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WELCOME

Liebe Leserinnen und Leser,

etwa acht seiner rund 80 Jahre Lebenszeit 
verbringt der Deutsche im Durchschnitt am 
Arbeitsplatz – gleich hinter den 24 Jahren, 
die er verschläft, und den 12, die er fern-
sieht. Auch wenn sich diese Ergebnisse 
einer Studie nicht eins zu eins auf andere 
Länder übertragen lassen, verdeutlicht es 
doch, wie sehr die Arbeit unser Leben  
bestimmt. Daran können wir zwar nichts 
ändern. Aber wir können versuchen, uns die 

Chairman und CEO ESYLUX Geschäftsführer ESYLUX

Arbeit so angenehm wie möglich zu  
gestalten. Zum Beispiel mit einem  
tageslichtähnlichen, biologisch wirksamen 
Licht. Das lässt uns nachts übrigens auch 
besser schlafen. Wie das geht, erfahren  
Sie in unserer ersten Ausgabe der 
ESYWORLD, bei deren Lektüre wir Ihnen 
viel Freude wünschen.

Mareks Peters und Oliver Segendorf
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ARBEITSKRAFT LICHT
HUMAN CENTRIC LIGHTING IM BÜRO: 
SCHÖNE HELLE WELT ODER DIE  
SCHATTENSEITE DER ENERGIEEFFIZIENZ



Langes Sitzen mit schlechter Körperhaltung macht seinem Rücken zu 
schaffen, und auch die Luft ist nicht mehr automatisch so frisch wie einst 
gewohnt – seitdem der Mensch seinen Arbeitsplatz von der Natur vielfach 
in den Innenraum von Gebäuden und dazu oft noch an den Schreibtisch 
verlegt hat, muss er mit mancherlei Schwierigkeiten fertig werden. Eben-
falls bekannt ist inzwischen, wie sehr der menschliche Körper dort das 
natürliche Tageslicht vermisst. Denn selbst bei größten Fenstern und 
durchdachtester Architektur kommt es hier doch nie in gleichem Maße  
zur Geltung wie unter freiem Himmel.

15 Jahre ist es bereits her, dass die Funktion der intrinsischen fotosensi-
tiven retinalen Ganglienzellen (ipRGC) in der Netzhaut des menschlichen 
Auges entdeckt wurde. Und doch hat es eine ganze Weile gedauert, bis die 
Beleuchtungshersteller der biologischen Wirkung von Licht ausreichend 
Beachtung schenkten. Das mag zunächst etwas überraschen. Doch eine 
massentaugliche Umsetzung dieser Beleuchtungsform wurde letztlich erst 
durch Einführung und Qualitätssteigerung der LED möglich. 

Tageslicht macht glücklich, hält leistungsfähig und steuert von jeher den 
Biorhythmus des Menschen. Human Centric Lighting ist das Zauberwort in 
einer Zeit, in der wir Menschen mehr und mehr in Innenräumen arbeiten. 
Aber helleres Licht heißt auch erhöhter Energieverbrauch. Oder doch nicht? 
ESYLUX hat mit der SymbiLogic eine Technologie entwickelt, die uns  
umdenken lässt.

ARBEITEN MIT SYMBILOGIC:
EIN UNTERSCHIED WIE TAG UND NACHT
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HUMAN CENTRIC LIGHTING UND ENERGIEEFFIZIENZ –  
EIN LÖSBARER KONFLIKT

Wie vorteilhaft es ist, wenn eine Innenbeleuchtung diese tageslichtähnlichen 
Veränderungen von Lichtfarbe und Helligkeit simuliert, dürfte auf der 
Hand liegen. Insbesondere am Arbeitsplatz ergibt sich eine klassische 
Win-Win-Situation. Der Arbeitnehmer fühlt sich einfach besser, ist motivierter 
und entsprechend leistungsfähiger. Hierdurch wiederum profitiert der  
Arbeitgeber – sowohl durch die gestiegene Zufriedenheit seiner Angestellten 
als auch durch deren höhere Produktivität. Am Ende nützt diese Beleuch-
tungsform der gesamten Gesellschaft.

Bei allen Vorteilen gibt es auch eine Herausforderung. Denn noch etwas 
anderes beeinflusst heute maßgeblich den Betrieb von Bürogebäuden: die 
gestiegenen Anforderungen an die Energieeffizienz. Nun liegt die Helligkeit 
des biologisch wirksamen Lichts durchgehend und streckenweise sogar sehr 
deutlich über den normativ vorgeschriebenen 500 Lux. Die Spitzenwerte 
können dabei von 700 oder 800 bis zu über 1000 Lux reichen, was trotz 
des Einsatzes von LEDs einen entsprechenden Mehrverbrauch bedeutet. 

BELEUCHTUNG FÜR MEHR VITALITÄT,  
KONZENTRATIONSVERMÖGEN UND GESUNDHEIT

Wohl auch deshalb weiß heute noch längst nicht jeder, was es mit dem 
biologisch wirksamen Licht beziehungsweise dem Human Centric Lighting 
auf sich hat. Dabei genügt ein Blick aus dem Fenster. Grundsätzlich lassen 
sich dabei zwei Zustände voneinander unterscheiden: Dunkles, warmweißes 
Licht frühmorgens und abends im Gegensatz zu hellem, kaltweißem Licht 
mit hohem Blauanteil am Tag. Die Übergänge dazwischen freilich sind flie-
ßend, also dynamisch – bedingt durch das Zusammenspiel von Erdrotation, 
Sonnenverlauf und blauem Himmel.

Beide Lichtzustände beeinflussen in unterschiedlicher Weise den menschli-
chen Organismus. Trifft das helle, kaltweiße Licht der Vormittags-Sonne auf 
besagte Ganglienzellen in der Netzhaut, löst dies mehrere biologische Pro-
zesse aus. Denn die Ganglienzellen dienen nicht dem bewussten Erkennen 
oder Sehen. Ihre Aufgabe liegt vielmehr in der Übermittlung sogenannter 
nichtvisueller Informationen. Dabei reagieren sie auf Veränderungen von 
Lichtfarbe und Helligkeit. Eine der wichtigsten Folgen bei eintreffendem 
hellen, kaltweißen Licht ist die Unterdrückung der körpereigenen Produktion 
von Melatonin: Ein Botenstoff, der den Menschen müde macht. Hierdurch 
sowie durch einige weitere Abläufe, stärkt ein helles, kaltweißes Licht am 
Tag Vitalität, Wohlbefinden und Konzentrationsvermögen und lässt den 
Menschen weniger Fehler machen. 

Hinzu kommt, dass das Licht der wichtigste Taktgeber für den menschli-
chen Tag-Nacht-Rhythmus ist. Ein helles, kaltweißes Licht am Tag stabi-
lisiert diesen Rhythmus. Auf diese Weise sorgt es für einen erholsameren 
Schlaf und kommt so auch der Gesundheit zugute. Wichtig ist dafür 
allerdings auch, dass das Licht gegen Abend wieder dunkler und warmweiß 
wird, damit der Mensch rechtzeitig zur Ruhe kommt. Kurz gesagt: Helles, 
kaltweißes Licht aktiviert und belebt, während dunkleres, warmweißes 
Licht der Entspannung dient.

Vormittags mehr Blau, abends mehr Rot: das Licht der 
CELINE Quadro-Sets mit SymbiLogic stabilisiert den  
Tag-Nacht-Rhythmus der Mitarbeiter.

Quelle: Report ‚Quantified benefits of Human Centric 
Lighting‘ by ZVEI/LightingEurope/A.T. Kearney,  
April 2015

AN EINEM SONNIGEN TAG BEKOMMEN WIR DRAUSSEN

100 000 LUX
AN EINEM BEWÖLKTEM TAG BEKOMMEN WIR DRAUSSEN

10 000 LUX
IM BÜRO BEKOMMEN WIR NOCH EINE HELLIGKEIT VON

500 LUX
UND IN SCHULEN VON

300 LUX
MENSCHEN VERBRINGEN

IHRER ZEIT IN GESCHLOSSENEN RÄUMEN90 %
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SENSORIK UND INTELLIGENTES  
LICHTMANAGEMENT SCHAFFEN ABHILFE

Was also tun? ESYLUX hat sich dieses Problems angenommen und mit der 
SymbiLogic eine Technologie entwickelt, die einerseits ein biologisch wirk-
sames Licht erzeugt, andererseits aber auch für dessen energieeffiziente 
Umsetzung sorgt. Entscheidend sind dabei der Einsatz eines Präsenzmelders 
und ein intelligentes Lichtmanagement – wie bei der PRANA+ Büro-
stehleuchte und den Lichtsystemen der CELINE und NOVA Quadro-Sets.

Bereits die Präsenzsensorik des Melders reduziert die Kosten erheblich, 
indem sie automatisch dafür sorgt, dass das Licht nur bei menschlicher 
Anwesenheit scheint. Daneben enthält jeder Präsenzmelder aber noch 
einen Lichtsensor. Dieser prüft die Helligkeit am Arbeitsplatz auf Grundlage 
eines vorgegebenen Sollwertes. Dabei berücksichtigt er natürlich auch das 
bereits vorhandene, durchs Fenster einfallende Tageslicht. Reicht dieses 
zum Arbeiten aus, schaltet der Präsenzmelder das Kunstlicht ebenfalls ab. 
Besitzt er darüber hinaus die Fähigkeit der Konstantlichtregelung, lässt 
sich noch mehr Energie einsparen. Dann dimmt er das Kunstlicht stets nur 
so hoch, wie es angesichts des bereits vorhandenen Tageslichts zum  
Erreichen des Sollwerts gerade erforderlich ist. Dies ist die bestmögliche 
Form der Tageslichtnutzung.

DIE SYMBILOGIC REALISIERT EINE  
ADAPTIVE KONSTANTLICHTREGELUNG

All diese Vorteile, die bereits bei der Steuerung einer „normalen“ Be-
leuchtung zum Tragen kommen, kombiniert die SymbiLogic Technologie 
nun mit dem biologisch wirksamen Licht. Das klingt zunächst einfacher, 
als es ist. Denn eine klassische Konstantlichtregelung lässt sich beim 
biologisch wirksamen Licht nicht realisieren. Schließlich wird bei einer 
klassischen Konstantlichtregelung den ganzen Tag über ein einheitlicher 
Sollwert vorgegeben, z. B. von besagten 500 Lux. Einen solchen, normativ 
bedingten Mindestwert muss zwar auch eine biologisch wirksame Beleuch-
tung am Arbeitsplatz einhalten. Doch tatsächlich ist biologisch wirksames 
Licht ja viel heller, und vor allem: Seine Helligkeit verändert sich laufend. 
Die Lösung liegt in der sogenannten adaptiven Konstantlichtregelung der 
SymbiLogic. Diese orientiert sich an einem Sollwert, der sich ebenfalls per-
manent verändert, dem gewünschten Helligkeitsverlauf entsprechend. Dies 
ist einerseits eine echte Innovation, weil es erstmals eine optimale Tages-
lichtnutzung auch bei den biodynamischen Helligkeitsverläufen ermöglicht. 
Andererseits überträgt die SymbiLogic damit ein bewährtes Prinzip aus 
dem Bereich der Gebäudeautomation auf die modernste Form der Innen-
beleuchtung.

Der eine oder andere wird sich vermutlich fragen: Und warum heißt diese 
Technologie jetzt SymbiLogic? Eigentlich ganz einfach: In dem Namen 
verbirgt sich der Begriff „Symbiose“. Häufig wird dieser Ausdruck für 
alles Mögliche und sehr unscharf verwendet, doch hier trifft er tatsächlich 
zu. Zum einen profitiert der Mensch von der Natur. Sie hat ihm gezeigt, 
welches Licht für ihn am besten ist, woraufhin er es nun im Innenbereich 
in ähnlicher Form simulieren kann. Zum anderen profitiert jedoch auch die 
Natur. Denn durch das präsenz- und tageslichtabhängige Schalten sowie 
die adaptive Konstantlichtregelung sorgt die SymbiLogic automatisch  
für die bestmögliche energieeffiziente Umsetzung – und schont so die 
natürlichen Ressourcen. 

Intelligentes biologisch wirksames Licht am Beispiel der 
mehrfach prämierten Bürostehleuchte PRANA+

Büroraum ohne Automation – das Licht und andere  
Geräte bleiben häufig den ganzen Tag an und verbrauchen 
unnötig Energie.

MANUELLES SCHALTEN
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Die SymbiLogic Technologie von ESYLUX mit präsenz-  
und tageslichtabhängiger Schaltung und adaptiver  
Konstantlichtregelung.

ENERGIESPARPOTENZIAL BEIM  
BIOLOGISCH WIRKSAMEN LICHT

06:00 12:00 18:00

500 Lux

Die beste Form der Tageslichtnutzung:  
Konstantlichtregelung eines Präsenzmelders.

TAGESLICHTABHÄNGIGE  
KONSTANTLICHTREGELUNG

06:00 12:00 18:00

500 Lux

Die präsenz- und tageslichtabhängige Schaltung durch 
einen Präsenzmelder verringert den Energieverbrauch 
automatisch.

PRÄSENZ- UND TAGESLICHT-
ABHÄNGIGES SCHALTEN
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500 Lux
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500 Lux

 Kunstlichtanteil
 Ausreichend Tageslicht

  Anwesend
  Abwesend
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MORGEN PUTZEN WIR KLÜGER
OLIVER SEGENDORF ÜBER GENIALE  
AUTOMATIONSKONZEPTE

Wer intelligente Produkte und Technologie herstellt, muss bei vielen 
Themen bestens im Bilde sein. Ein Gespräch mit ESYLUX Geschäftsführer 
Oliver Segendorf über digitale Netzwerke, persönliche Glücksformeln und 
geniale Ideen zu sauberen Räumen.

Herr Segendorf, wenn Sie einem Außenstehenden erklären müssten, womit 
ESYLUX sich beschäftigt – wie würden Sie das tun?

Ich würde es ihm genauso einfach erklären wie meinen Kindern. Denen 
sage ich: ‚Schaut mal. Papa arbeitet wie viele andere Menschen den  
ganzen Tag über im Büro. Und weil wir dort viel Zeit verbringen, brauchen 
wir da sehr gutes Licht. Aus diesem Grund stellt ESYLUX so ein gutes Licht 
her. Für Licht und andere Geräte im Büro braucht man aber auch Energie, 
und die kostet viel Geld und natürliche Ressourcen. Deshalb kümmern wir 
uns bei ESYLUX außerdem darum, dass die Energie nur dann gebraucht 
wird, wenn es wirklich nötig ist.‘ Anschließend erzähle ich ihnen dann 
natürlich noch, wie toll es ist, wenn das Licht einfach automatisch an- und 
ausgeht, ohne dass man sich darum zu kümmern braucht. Meine Kinder 
sind jedes Mal begeistert. 

Dass ESYLUX heute neben seinen Automationslösungen auch intelligente 
Beleuchtung herstellt, machen Sie also sehr deutlich. Warum dieser Schritt?

Das war eine fast logische Entwicklung. Die bedarfsgerechte Steuerung von 
Gebäudetechnik ist für uns als Automationsspezialist seit jeher eine Kern-
aufgabe. Und gerade die präsenzabhängige Steuerung der Beleuchtung 
stand dabei immer im Vordergrund. Hier sind wir europäischer Marktführer, 
hier haben wir jahrzehntelange Erfahrung. Hinzu kommt, dass wir uns bei 
der modernen Beleuchtung genau wie bei der Automation im Bereich der 
Elektronik bewegen. Unsere ganze Kompetenz können wir also unmittelbar 
mit einbringen. Aus der Masse der klassischen Beleuchtungshersteller  
heben wir uns zudem positiv hervor. Kurz gesagt: Wir können nicht nur 
Licht, wir können intelligentes Licht. 

Automation in der Produktion – ein Roboter hilft bei der 
Herstellung eines NOVA Quadro-Sets.

Oliver Segendorf lenkt als Geschäftsführer seit 2013 die 
Zukunft von ESYLUX am Standort Hamburg.
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ESYLUX spricht ja auch von der Synergie aus Licht und Automation.

Richtig, auch wenn ich persönlich solche Ausdrücke immer etwas zu abstrakt 
finde. Entscheidend ist doch, was es am Ende bedeutet. Es geht um Licht 
für den Menschen, um ein Licht, wie es Körper und Geist brauchen. Das 
perfekte Licht darf nicht flimmern und muss für die richtige Helligkeit und 
die richtige Lichtfarbe zur richtigen Zeit sorgen – und zwar ohne, dass der 
Mensch sich darum kümmern muss. Erst, wenn es auf diese Weise am 
Tage maximales Wohlbefinden erzeugt und den Menschen nachts besser 
schlafen lässt, ist das Licht optimal. Mit der SymbiLogic ist uns das in 
besonders energieeffizienter Form gelungen. 

Welche Rolle spielt dabei das Leuchtmittel LED?

Die LED ist das perfekte Medium für die Lichtsteuerung, ein Stück Elektronik, 
das sich sehr gut beherrschen lässt. Zudem hat sie keine Kinderkrankheiten 
mehr wie noch vor 8 oder 10 Jahren. Auch für das biologisch wirksame 
Licht ist sie wichtig. Früher, mit konventionellen Leuchtmitteln, war es zwar 
grundsätzlich technisch möglich, ein solches Licht zu erzeugen – allerdings 
mit ungleich größerem Aufwand und zu einem völlig inakzeptablen 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

„ In der Zukunft wird es um Informationsmanagement gehen.  
Verbrauchsdaten, Laufzeiten von Leuchten usw.“

Die Konstruktion von Leuchten ist durch die LED viel einfacher geworden, 
und was noch besser ist: Ich kann sie ohne Effizienzverluste dimmen. Wenn 
ich eine Halogen-Leuchte dimme, wird diese so ineffizient, dass ich für nur 
die Hälfte des Lichtes fast die gleiche Energie reinstecken muss. Das ist 
ökologisch und ökonomisch gesehen totaler Wahnsinn. Mit der LED ist man 
in dieser Hinsicht meilenweit nach vorne gekommen.

Nach vorne wird es mit Sicherheit auch weiter gehen.  
Welche neuen Entwicklungen erwarten Sie?

In der Zukunft wird es innerhalb der intelligenten Gebäudesysteme nach 
meiner Einschätzung sehr viel um Informationsmanagement gehen. Ver-
brauchsdaten zum Beispiel, Laufzeiten von Leuchten und so weiter. Das 
wird die Zukunft bei der Digitalisierung der Gebäudeautomation sein. Dafür 
müssen die relevanten Entscheider natürlich erst den Mehrwert erkennen, 
aber das werden sie. In jedem Präsenzmelder zum Beispiel steckt ein 
Relais, das die Beleuchtung oder andere Gewerke bedarfsgerecht ein- und 
ausschaltet. Wenn ein solches Relais eines Tages einmal kaputt gehen 
sollte, lässt sich das viele Schaltungen zuvor erkennen. Denn die Zeit, die 
das Relais beim Öffnen braucht, wird dann etwas länger. Dieser Zeitpunkt 
ließe sich theoretisch auslesen. Hierüber wiederum ließe sich ein Signal 
generieren, dass über das Gebäudesystem rechtzeitig mitteilt, dass beizeiten 
ein Austausch nötig wird. Hersteller oder Service-Installateur könnten 
dann auf Anfrage rechtzeitig reagieren. Besonders in Ballungsgebieten mit 
hochfrequentierten Gebäuden, in denen fast jeder Zentimeter eine maximale 
Nutzung haben muss, ist ein solches vorausschauendes Agieren ökono-
misch hochrelevant. Ein Gebäude lebt schließlich davon, dass es genutzt 
werden kann. 

„ Auch das Reinigen von Büroräumen ließe  
sich bedarfsabhängig steuern,  
abhängig von der tatsächlichen Nutzung.“

Vielleicht noch ein anderes Beispiel: Auch das Reinigen von Büroräumen 
ließe sich bedarfsabhängig steuern, also abhängig von der tatsächlichen 
Nutzung. Häufig werden Räume automatisch gereinigt, obwohl es gar 
nicht nötig ist. Wenn das digitale Gebäudesystem jedoch durch die 
einzelnen Präsenzmelder im Gebäude mitgeteilt bekommt, welcher Raum 
wann genutzt wird, lässt sich das viel intelligenter organisieren. Das 
System könnte ein externes Reinigungsunternehmen sogar automatisch 
über die Nutzung informieren. Dieses kann seine Angestellten dann ganz 
gezielt anweisen. Steht ein Raum urlaubsbedingt nur ein, zwei Wochen 
leer, würde er beim Putzen einfach ausgelassen. Nach vier Wochen würde 
man dann vielleicht doch wieder reinigen, weil auch ohne Nutzung bereits 
zu viel Staub entstanden ist. Hier lassen sich endlos geniale Konzepte 
entwickeln. All das spart Zeit, die für andere Aufgaben zur Verfügung 
steht. Es geht also auch hier um Effizienz, die sowohl ökonomisch als 
auch ökologisch sinnvoll ist. 

Das Leuchtmittel LED ist das perfekte Medium für die Lichtsteuerung. 
Wunderschön unter Beweis gestellt von der Serie PRANA+ mit SymbiLogic Technologie.
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Spielt die Energieeffizienz in den vielen Ländern, in denen ESYLUX präsent 
ist, eigentlich überall die gleiche Rolle?

Keineswegs. Manchmal steht beim Einsatz unserer Automation eher der 
damit verbundene Komfort im Vordergrund. Das hängt am Ende immer von 
den Energiekosten ab. Ein Beispiel ist Norwegen. Der norwegische Durch-
schnittshaushalt verbraucht etwa 15 000 Kilowattstunden im Jahr, der 
deutsche nur ca. 3 000. In Norwegen heizt man mit Elektroenergie, was in 
Deutschland undenkbar wäre. Der Grund sind die geringeren Stromkosten 
in Norwegen und die wiederum liegen an der enormen Wasserkraft, die das 
Land nutzen kann. Ökologisch ist das in Ordnung, da Wasserkraft eine sehr 
gute Ökobilanz hat. 

Globale Unterschiede sollte man als Hersteller also im Auge behalten.  
Gilt dies auch für die Qualitätssicherung?

Wer heute ein Produkt herstellen will, das den Ansprüchen der globalen 
Märkte genügen soll, muss auch global vernetzt sein und agieren. Entschei-
dend für die Qualität bleibt aber das Fundament des Ganzen, und das ist 
die Entwicklung, wie die am deutschen Standort von ESYLUX. Bei der an-
schließenden Produktion in Ahrensburg brauchen wir natürlich Bauteile aus 
aller Welt, auf deren Qualität man deshalb ebenfalls penibel achten muss. 
Um dies zum Beispiel bei Zulieferern aus Fernost zu gewährleisten, treffen 

wir vor Ort mit unserem Büro in Hongkong eine sehr strenge Auswahl 
über unsere dortigen Partner. Und was die fertigen Produkte angeht, geht 
selbstverständlich nichts ohne Qualitätskontrolle. Unsere Melder prüfen wir 
am deutschen Standort mit selbst entwickelten Test-Geräten auf sämtliche 
Funktionen und auf sämtliche Ströme auf der Platine. Die Leuchten durch-
laufen neben den üblichen Messungen der relevanten Parameter stunden-
lange Leistungstests. Es handelt sich dabei nicht etwa um Stichproben.  
Wir führen für die Produkte, die unser Haus verlassen, eine 100-Prozent- 
Kontrolle durch. Wir prüfen jedes einzelne Gerät. 

Herr Segendorf, noch eine persönliche Frage zum Schluss:  
Was bedeutet Ihnen Licht privat?

Da komme ich wieder auf meine Kinder zurück. Im Leben gibt es ein paar 
Dinge, die wirklich wichtig sind. Für mich ist das vor allem die Familie, der 
es deshalb immer gut gehen soll. Das ist aber nur dann der Fall, wenn ge-
wisse Rahmenbedingungen stimmen. Sie brauchen genug zu essen, genug 
zu trinken, ordentliche Luft, und sie brauchen gutes Licht. 

Wenn eines von diesen Dingen fehlt, dann geht's dem Menschen per se 
schlecht. Da kann alles andere noch so gut sein. Licht ist für mich nicht 
weniger als die notwendige Grundlage für ein glückliches Leben.

VIELEN DANK FÜR DAS INTERESSANTE GESPRÄCH. 

Biologisch wirksames Licht wartet auf seinen Einsatz –  
die NOVA Quadro-Sets durchlaufen am deutschen 
Standort neben den üblichen Messungen gründliche 
Leistungstests.

Um die Wette leuchten für die beste Qualität – auch die 
ALVA Up-/Downlights müssen stundenlange Stresstests 
bestehen.
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GLANZLEISTUNG
WELTMARKTFÜHRER VAHLE ERFINDET  
IM LICHT VON ESYLUX DAS RAD NEU

Bei der Modernisierung und dem Neubau seiner Büroflächen am Hauptsitz 
Kamen setzt der Spezialist für Stromzuführungen auf ein ESYLUX Licht-
system mit integrierter Intelligenz. Das Ergebnis: höhere Lichtqualität, 
weniger Energieverbrauch, bessere Arbeitsmotivation. Da läuft alles besser, 
auch riesengroße Projekte wie der Singapore Flyer. 

28 Gondeln drehen sich in bis zu 165 Meter Höhe:  
Der Singapore Flyer wird von VAHLE unter Strom gesetzt 
und durch Blitzableiter geschützt.
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Jeder, der Deutschlands Westen mehr als einmal auf der Autobahn befahren 
hat, kennt vermutlich das Kamener Kreuz. Weitaus weniger Menschen 
werden wissen, dass der Hauptsitz eines Weltmarktführers nur einen Luft-
sprung entfernt liegt. Mit bedarfsgerechter Energie- und Datenübertragung 
und seinen über 100 Jahren Erfahrung hat VAHLE sich international einen 
Namen gemacht. Die Produktpalette reicht von Stromschienen und Schleif-
leitungssystemen bis hin zu Lösungen zum digitalen Datentransfer sowie 
dem System der berührungslosen Energieübertragung. In den über 52 
Ländern, in denen das Unternehmen mit seinem Vertrieb aktiv ist, zeugen 
zahlreiche Großprojekte von seinem Erfolg: Das besonders riesige Riesenrad 
des Singapore Flyer etwa dreht sich mithilfe der Stromschienen von 
VAHLE, große Containerhäfen von Hongkong über Rotterdam bis Panama 
arbeiten dank Modulen und Komplettsystemen des Herstellers deutlich 
umweltfreundlicher als zuvor.

NEUE BÜROS ZUR VERBESSERUNG  
VON KOMMUNIKATION UND ARBEITSUMGEBUNG

Um weiterhin erfolgreich und auch in den eigenen vier Wänden auf dem 
aktuellen Stand der Technik zu bleiben, wurden Ende 2016 mehrere Büro-
räume in Kamen neu errichtet, andere modernisiert. Im Hauptgebäude – 
gebaut in den späten 1960ern – sollten sieben Einzelbüros auf zwei Groß-
raumflächen von insgesamt 150 m2 miteinander vereint werden, um die 
Kommunikation zwischen den Mitarbeitern zu verbessern. Etwa 200 Meter 
Luftlinie nördlich, in der 2012 neu errichteten Halle 14, ein ähnliches, 
in der Umsetzung jedoch deutlich aufwendigeres Vorhaben: Einen Teil der 
ehemaligen Empore galt es, auf einer Fläche von 180 m2 im Trockenbau in 
ein Großraumbüro mit angeschlossenem Konferenzraum sowie einem durch 
eine Glaswand abgetrenntes Einzelbüro zu verwandeln.

In beiden Bereichen entstanden offene Bürolandschaften, bei denen  
VAHLE nicht zuletzt das Wohlbefinden seiner Mitarbeiter im Auge hatte. 
„Eine angenehme Arbeitsumgebung und eine Verbesserung der Ergonomien 
am Arbeitsplatz sind für uns von herausragender Bedeutung“, erklärt Bernd 
Hauptreif, Betriebsleiter des Unternehmens. So verfügen die Mitarbeiter 
neben ergonomischen Stühlen über höhenverstellbare Tische und profitieren 
in den neu geschaffenen Großraumbüros im Hauptgebäude von einer 
insgesamt größeren Fensterfläche. Dem wirkungsvollen Abdämpfen der 
Geräuschkulisse dient darüber hinaus sowohl hier als auch in Halle 14 eine 
neu installierte Akustik-Rasterdecke. 

STARKES LICHT FÜR  
GLOBALE AUFGABEN

Der Weltmarktführer setzt auf Human Centric Lighting 
Technologie von ESYLUX.

Das Lichtsystem der NOVA Quadro-Sets umfangreich 
skaliert: neu geschaffene Bürofläche auf der ehemaligen 
Empore von Halle 14.
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SENSORGESTEUERTES LICHTSYSTEM  
MIT BIOLOGISCH WIRKSAMEM LICHT

Besondere Aufmerksamkeit schenkte VAHLE der Beleuchtung. Wie auch 
bei den eigenen Produkten wollten die Verantwortlichen hier auf eine  
nachhaltige Lösung setzen. „Für uns war von vornherein klar, dass wir in 
eine LED-basierte Anlage investieren würden, um den Stromverbrauch zu 
verringern“, meint Dennis Endl, leitender Betriebselektriker des Unterneh-
mens. Durch regelmäßiges Lesen der Fachpresse hatte er darüber hinaus 
von zwei Aspekten erfahren, die bei einer zeitgemäßen Beleuchtung eben-
falls eine wichtige Rolle spielen: Die tageslichtabhängige Regelung und 
eine mögliche biologische Wirksamkeit des Lichts. In diesem Zusammen-
hang stieß er auf einen Beitrag über die Lichtsysteme von ESYLUX – ein 
Fund mit Folgen.

In den neu gestalteten Räumen wurden insgesamt 73 miteinander vernetzte 
NOVA Quadro-Sets von ESYLUX installiert: Bei den Quadro-Sets handelt 
es sich um ein umfangreich erweiterbares LED-Lichtsystem, bestehend 
aus Master- und Slaveleuchten für abgehängte Rasterdecken, in deren 
Masterleuchten eine Präsenz- und Lichtsensorik sowie eine intelligente 
Steuereinheit direkt integriert sind. Zudem enthalten die Masterleuchten 
die Spannungsversorgung aller Systemleuchten, weshalb die Slaveleuchten 
einfach per Plug-and-play an diese angeschlossen werden können.

DYNAMISCHE LICHTVERLÄUFE, DIE AKTIVIEREN  
UND DAS WOHLBEFINDEN STEIGERN

Das Licht der NOVA Quadro-Sets mitsamt der intelligenten Steuerung passt 
gleich in mehreren Punkten in das Konzept von VAHLE. Die Mitarbeiter pro- 
fitieren davon, dass die hier installierten Ausführungen über die SymbiLogic 
Technologie von ESYLUX verfügen mit der aktivierenden Wirkung des 
Human Centric Lighting: „Man ist länger wach und nicht mehr so müde“, 
bestätigt Mario Jahn, Sachbearbeiter in der Auftragsabwicklung. Hinzu 
kommt die besonders energieeffiziente Umsetzung des biologisch wirksa-
men Lichts mithilfe der integrierten Sensorik.

Der Nutzer selbst nehme die dynamischen Veränderungen in Lichtfarbe 
und Beleuchtungsstärke über den Tagesverlauf nicht bewusst wahr, meint 
Karsten Schmidt, Regional Sales Manager für Asien. Das Licht sei sehr an-
genehm und immer klar und hell. Früher, ergänzt Detlef Angersbach, Team-
leiter der internationalen Auftragsabwicklung, „war es je nach Wetter mal 
zu dunkel, mal zu hell.“ Das subjektive Helligkeitsempfinden der einzelnen 
Mitarbeiter habe diesen Eindruck nochmals verstärkt. Derlei Klagen, sagt 
Dennis Endl, gebe es jetzt nicht mehr. Dies liege zum einen daran, dass das 
Lichtmanagement des Systems ein Unterschreiten der 500 Lux automatisch 
verhindere, zum anderen an der deutlich ausgewogeneren Ausleuchtung im 
Vergleich zu den eher punktuell strahlenden Leuchtstoffröhren zuvor.

Nicht nur wegen des rundum positiven Feedbacks der Mitarbeiter hat sich 
die Investition in das intelligente Beleuchtungssystem von ESYLUX für 
VAHLE bezahlt gemacht. Auch Dennis Endl meint: „Ich lobe so schnell 
kein Produkt, aber diese Leuchten sind einfach klasse.“ Mit der Moderni-
sierung der Büroflächen in Kamen, kündigt Betriebsleiter Hauptreif an,  
wolle man schon bald fortfahren. Weitere 650 m2 seien bereits fest einge-
plant. Eine Verbesserung der Kommunikation und des Wohlbefindens der 
Mitarbeiter werde dabei erneut im Mittelpunkt stehen – unterstützt durch 
das Lichtsystem der NOVA Quadro-Sets. 

Sturmerprobter Neubau aus dem Jahr 2012: 
Halle 14 auf dem Betriebsgelände in Kamen.

Viele Fenster und an der Decke biologisch wirksames 
Licht: Großraumbüro im Hauptgebäude von VAHLE.
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EFFIZIENTER SHOPPEN IN HÄMEENLINNA

UMWELT-PAKET FÜR HELSINKI

Bedarfsgesteuerte Beleuchtung ist ein echter Kostensenker, auch in 
Durchgangs- und Eingangsbereichen. Im Einkaufszentrum Goodman im 
finnischen Hämeenlinna, wo neben einer breit gefächerten Shopauswahl 
Energieeffizienz und Kundenkomfort eine wichtige Rolle spielen, kommen 
deshalb in der Parkgarage die Bewegungsmelder MD-C360i/8 und  
MD-C360i/24 von ESYLUX zum Einsatz. 

Die Erhaltung der natürlichen Ressourcen gehört zu den festen Unter- 
nehmenswerten der finnischen Post. Keine Frage, dass sich die Verant-
wortlichen für eine automatische, bedarfsgerechte Steuerung der  
Beleuchtung in ihrem Hauptgebäude in Helsinki entschieden. Die Wahl 
fiel auf die Sensoren der C-Serie von ESYLUX. Von Vorteil erwies sich 
dabei auch, dass sich die Melder sowohl für den Deckenein- als auch 
für den Deckenaufbau eignen. 
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CELINE QUADRO-SETS

Fix und fertig: Mit den CELINE Quadro-Sets präsentiert ESYLUX erstmals 
eine Systemlösung für intelligentes Arbeitslicht, die Leuchten, Sensorik, 
Steuereinheit und Kabel modular miteinander verbindet. Funktional gleichen 
sie den NOVA Quadro-Sets – bis hin zum biologisch wirksamen Licht der 
SymbiLogic Technologie.

Abgehängte Systemdecken bieten viele Gestaltungs- und Positionierungs-
möglichkeiten bei der Installation der gewünschten Raumtechnik. Die  
Quadro-Sets der Serie CELINE dienen deshalb als Alternative zu den 
gleichnamigen Sets der Serie NOVA.

SYSTEMLÖSUNG MIT INTELLIGENTEM LICHTMANAGEMENT

Ebenso wie die NOVA Quadro-Sets handelt es sich bei ihnen um ein Licht-
system. Diesmal jedoch mit vollflächigen LED-Deckenleuchten, die mit der 
separaten PIR- und Lichtsensorik eines Präsenzmelders sowie der ebenfalls 
separaten Steuereinheit des ESYLUX Light Controllers kombiniert werden: 
ein modulares System. Die Deckenleuchten passen in das typische Rastermaß 
abgehängter Decken von 600 x 600 oder 625 x 625 mm und lassen sich 
per Plug-and-play mit dem Controller verbinden. Dieser enthält die Span-
nungsversorgung für alle Systemleuchten und realisiert im Zusammenspiel 
mit der Präsenz- und Lichtsensorik eine präsenz- und tages lichtabhängige 
Konstantlichtregelung, einschließlich einer individuellen Szenensteuerung. 
In der höchsten Ausbaustufe erzeugt auch dieses System das biologisch 
wirksame Licht der SymbiLogic Technologie von ESYLUX – für mehr  
Lebensqualität am Arbeitsplatz. 

UMFANGREICH ERWEITERBAR,  
BIOLOGISCH WIRKSAMES LICHT AUCH FÜR KNX

Was die Raumgröße betrifft, lässt sich das System allen gängigen Umge-
bungsanforderungen anpassen. Die CELINE Quadro-Sets selbst enthalten 
vier Leuchten, doch es besteht auch die Möglichkeit, eine geringere 
Anzahl mit dem ESYLUX Light Controller per Plug-and-play zu verbinden. 
Für besonders umfangreiche Installationen können bis zu 20 Quadro-Sets 
miteinander kombiniert werden. Ergänzend oder alternativ lassen sich 
auch bis zu 4 x 25 DALI-fähige Standardleuchten an die in den ESYLUX 
Light Controller integrierten Schnittstellen anschließen. Der DALI-Switch 
für ein präsenz abhängiges Schalten konventioneller Verbraucher ist ebenfalls 
integrierbar. Zur Steuerung des Systems stehen wie schon bei den NOVA 
Quadro-Sets verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. 

INTELLIGENZ HAT JETZT SYSTEM
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BÜROSTEHLEUCHTE ISABELLE

Sinnvolle Intelligenz am Arbeitsplatz: ISABELLE ist eine einfache, aber 
intelligente Lichtlösung für Einzelarbeitsplätze. Die bewusst reduzierte 
Formgebung prägt das Erscheinungsbild. Weitere Details wie die in den 
Leuchtenkopf integrierte Sensorik sorgen für bedarfsgerechte Beleuchtung 
und hohe Energieeffizienz.

Stehleuchten werden immer beliebter, wenn es um die Beleuchtung von 
Einzelarbeitsplätzen geht – nicht zuletzt wegen ihrer höheren Mobilität. 
Denn diese erleichtert ein flexibles, individuelles Aufstellen vor Ort ebenso 
wie den Transport beim Umzug in andere Räume oder Gebäude.

REDUZIERTE FORM MIT INTEGRIERTER SENSORIK

ESYLUX präsentiert hierfür mit der Bürostehleuchte ISABELLE eine 
Lösung, deren schlichte Formgebung das intelligente Innenleben zunächst 
nicht erahnen lässt. Für ein ansprechendes Äußeres sorgt daneben die 
Pulverbeschichtung der Leuchten-Oberfläche. Mast und Leuchtenkopf sind 
aus leichtem Aluminium gefertigt, um Beweglichkeit und Transportfähigkeit 
zu gewährleisten, während der Stahl des Standfußes die nötige Stabilität 
garantiert. Der Leuchtenkopf verfügt zusätzlich über eine indirekte, decken-
flutende Leuchtquelle, wodurch die ISABELLE ein besonders homogenes 
Licht erzeugt. In die untere Seite des Kopfes integrieren wir unsere intelli-
gente Sensorik: Einen Präsenzmelder, der darauf achtet, dass das Licht nur 
leuchtet, wenn der Nutzer sich am Arbeitsplatz befindet und das bereits 
vorhandene Tageslicht nicht ausreicht. So bleibt der Energieverbrauch 
der ISABELLE automatisch auf die Zeiten beschränkt, in denen diese 
wirklich gebraucht wird. Alternativ kann der Nutzer jederzeit übersteuern. 
Hierfür befindet sich ein Taster zum Schalten oder Dimmen direkt neben 
dem Sensor. Auch mithilfe der Fernbedienung lässt sich beides bei Bedarf 
realisieren.

HOHE LICHTAUSBEUTE AM BILDSCHIRMARBEITSPLATZ

Dank eines UGR-Blendungswerts von kleiner gleich 19 eignet sich die 
Leuchte auch in normativer Hinsicht bestens für den Einsatz an Bild-
schirmarbeitsplätzen, wo sie dann, je nach Ausführung, mit einer Farb-
temperatur von 3000 K oder 4000 K scheint. Die LEDs der ISABELLE  
verfügen über eine hohe Lebenserwartung von 50 000 h (L80B10), wobei 
das automatische Abschalten durch den Präsenzmelder zugleich sicher-
stellt, dass diese Zeitspanne auch bestmöglich genutzt wird. Für die hohe 
Energieeffizienz der Leuchte steht ansonsten eine sehr gute Gesamt-
lichtausbeute von 133 lm/W.Die Bürostehleuchte ISABELLE ist in  
Anthrazit oder Weiß erhältlich und mit unterschiedlichen Fußvarianten,  
die die Flexibilität bei der Positionierung nochmals erhöht. 

AUS DEM STAND BEGEISTERN

Ideale Kombination aus Automation und manueller 
Bedienung: Taster und Präsenzmelder im Leuchtenkopf 
der ISABELLE.

Da steht kein Tischbein mehr im Weg: 
optionaler Standfuß in U-Form.
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FLAT PRÄSENZ- UND BEWEGUNGSMELDER

SCHÖN AUFMERKSAM

FLAT Vielfalt auf einen Blick: Weiß, Schwarz oder  
Betongrau, rund oder quadratisch, mit Glas- oder  
Kunstoffabdeckung.

Nur 6,8 mm Aufbauhöhe und auch sonst eine elegante 
Erscheinung.
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Hochleistung im schlanken Design: Durch ihre abgeflachten Linsen  
sind die FLAT Präsenz- und Bewegungsmelder eine optimale Automations-
lösung für Orte, an denen die elegante Inneneinrichtung ein ebenso  
ansprechendes Aussehen der Raumtechnik verlangt.

Das elegante Designer-Büro, die repräsentative Chef-Etage der örtlichen 
Bank – an vielen Orten legen die Verantwortlichen besonderen Wert auf  
die Ästhetik der Innenarchitektur. Gleichzeitig besteht auch hier Bedarf  
an mehr Energieeffizienz und Komfort durch eine bedarfsgesteuerte Auto-
mation. Wer beiden Ansprüchen gleichermaßen genügen will, muss der 
Technik ebenfalls ein ansprechendes Äußeres verleihen.

SCHLANKES DESIGN MIT GERINGSTER EINBAUTIEFE UND AUFBAUHÖHE

Die FLAT-Präsenz- und Bewegungsmelder für 230V, DALI und KNX erfüllen 
diese Anforderung in mehrfacher Hinsicht. Ihre Gehäuse und Linsen sind 
abgeflacht und sorgen so für ein dezentes Erscheinungsbild, das mit einer 
Aufbauhöhe von nur 6,8 mm die klare Linienführung einer anspruchsvollen 
Raumarchitektur immer wahrt. Um eine stilgerechte Integration in verschie-
dene Umgebungen zu ermöglichen, sind die Melder in mehreren Designs 
erhältlich. So besteht die Wahl zwischen runder und quadratischer Kontur 
sowie den Farben Weiß, Schwarz und Betongrau – ähnlich RAL 7023,  
passend für den von vielen Architekten und Bauherren präferierten Sichtbeton. 
Darüber hinaus stehen die Präsenzmelder der Serie auch in Ausführungen 
mit hochwertiger Glas-Oberfläche zur Verfügung.

BEDARFSGESTEUERTES LICHT – AUCH IM MASTER-SLAVE-BETRIEB

Funktional sorgen die Melder für eine bedarfsgesteuerte und entsprechend 
energieeffiziente Beleuchtung. Wo die Reichweite von acht Metern im 
Durchmesser nicht ausreicht, lassen sich stets mehrere Melder miteinander 
kombinieren. Ein manuelles Eingreifen durch den Nutzer ist bei den 
230V- und DALI-Meldern per konventionellem, bei den KNX-Varianten per 
KNX-Taster möglich. Eine Besonderheit der FLAT-Melder für den 230V- 
Bereich ist deren Nulldurchgangsschaltung, die das Melder-Relais vor 
hohen Einschaltströmen beim Betrieb von LED-Leuchten schützt. Die 
DALI-fähigen Melder der Serie hat ESYLUX mit der Fähigkeit ausgestattet, 
die vernetzten EVGs selbstständig zu parametrieren, um die Installation der 
DALI-Anlage zu erleichtern. Die KNX-fähigen Varianten wiederum verfügen 
über 47 Kommunikationsobjekte mit jeweils zahlreichen individuell  
einstellbaren Parametern. 
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OUTDOOR-PROFIS  
MIT NEUER SENSORIK Der integrierte Bewegungsmelder der AFL SUN Strahler 

senkt die Betriebskosten und verlängert die reale Lebens-
erwartung der LEDs.

Bauherren und Gebäudebetreiber haben auch bei der Außenbeleuchtung 
längst damit begonnen, auf energieeffiziente LEDs umzustellen. Werden 
entsprechende Leuchten zusätzlich durch eine Bewegungs- und Licht-
sensorik gesteuert, kommt dies darüber hinaus der realen Lebenserwartung 
des Leuchtmittels zugute.

LANGLEBIGE AUTOMATION –  
AUCH DANK NULLDURCHGANGSSCHALTUNG

Auch aus diesem Grund hat ESYLUX die neuen AFL Ausführungen seiner 
Strahler-Serie SUN entwickelt. Sie besitzen einen eingebauten Bewegungs-
melder mit einem Erfassungsbereich von 160 Grad und einer Reichweite  
von 12 Meter im Durchmesser. Erst bei gleichzeitiger Erfassung von  
Bewegung und einem Unterschreiten des Sollwerts von 3–1000 Lux sorgen 
PIR- und Lichtsensorik des Melders für ein automatisches Einschalten. 
Wird innerhalb der Nachlaufzeit keine Bewegung mehr erfasst, schaltet 
der Melder die Leuchte wieder aus. Neben der höheren Energieeffizienz 
bedeutet dies auch, dass der Nutzer von den LEDs länger profitiert. Denn 
erst durch das bedarfsabhängige Schalten wird deren Nennlebensdauer von 
50 000 Stunden zuverlässig ausgenutzt. Und auch die Langlebigkeit des 
Melders ist gesichert: Seine Nulldurchgangsschaltung schützt das Relais 
optimal vor dem Einschaltstrom der LEDs. 

WIDERSTANDSFÄHIG UND INSTALLATIONSFREUNDLICH

Erfassungsbereich und Reichweite des Melders lassen sich per beilie-
gender Linsenmaske anpassen und durch ein vertikales oder horizontales 
Verändern seiner Achsenausrichtung. Die geräumige Anschlussbox mit 
leicht erreichbaren Klemmen ermöglicht bei Bedarf eine bequeme Durch-
verdrahtung. Auf diesem Wege lässt sich eine Parallelschaltung mehrerer 
Automatik-Leuchten ebenso realisieren wie eine intelligente Master-/Slave- 
Schaltung. Hierbei kann eine Leuchte mit integrierter Sensorik bis zu neun 
Standardausführungen der Serie bewegungsabhängig schalten. Eine flexible 
Montage der Strahler sowohl an der flachen Wand als auch an Innen- oder 
Außenecken gelingt bei Bedarf mit dem ADF-Montagewinkel von ESYLUX. 
Die weißen oder schwarzen Gehäuse sind aus robustem Aluminiumdruck-
guss gefertigt, die außenliegenden Schrauben aus Edelstahl sorgen für 
stabilen Halt. 

Extrem robust und jetzt auch bedarfsgesteuert: Die neuen Ausführungen 
der SUN LED-Strahler besitzen eine integrierte Bewegungs- und Licht-
sensorik. Der Nutzer erhält dadurch eine ebenso widerstandsfähige wie 
intelligente Lichtlösung, die in Außenbereichen automatisch für optimale 
Helligkeit bei gleichzeitiger Energieeffizienz sorgt.



NEWSFLASH
PRANA+ BÜROSTEHLEUCHTE  
ERHÄLT GOOD DESIGN AWARD

SERIE ALVA MIT LESER-
PREIS AUSGEZEICHNET

„In der Anfangszeit mussten wir ziemlich die Ärmel hochkrempeln, um  
auf uns aufmerksam zu machen“, erzählt Ellinor Brosell, die sich im 
schwedischen Büro um die Organisation des Vertriebs und der Außen-
kommunikation kümmert. Doch im Laufe der Jahre habe sich ESYLUX 
zu einem der führenden Anbieter von Automation und Lichtsteuerung in 
Schweden entwickelt. Geholfen habe dabei auch die regelmäßige Präsenz 
auf der Elfack, der skandinavischen Leitmesse für Stromerzeugung und 
-verteilung. „Die Kunden zählen auf unsere Fachberatung, wissen es aber 
auch zu schätzen, dass wir ein fröhliches Team sind, mit dem man nach 
Arbeitsende gerne mal gemeinsam feiern gehen kann.“

ERFOLGREICHSTE GEBÄUDEAUTOMATION IN DEN NIEDERLANDEN 2015

ESYLUX im Fernsehen? Das wurde in den Niederlanden Wirklichkeit, 
denn dort können die Kolleginnen und Kollegen auf eine ganz besondere 
Auszeichnung zurückblicken. Vor gut anderthalb Jahren gewannen sie den 
Preis als erfolgreichstes Unternehmen in der Gebäudeautomationsbranche 
und waren sogar nominiert für die Wahl zum erfolgreichsten niederlän-
dischen Unternehmen überhaupt. „Innovation ist das Schlüsselwort bei 
ESYLUX“, lautete einer der zahlreichen lobenden Kommentare der Wahl-
kommission. Eine verdiente Belohnung, auf die Managing Director Remco 
van Kerkvoorde und sein Team in Sliedrecht mit Recht stolz sein können.

HOHE KONTINUITÄT IN DER SCHWEIZ

Geschätzte 615 Kilometer Luftlinie weiter südöstlich in einer Höhe von etwa 
400 Metern über dem Meeresspiegel wird ebenfalls am Erfolg von ESYLUX 
gefeilt – dort liegt das Züricher Büro des Schweizer Teams um Alexandros 
Athanasiadis. Ihn freut besonders die hohe Kontinuität bei den Mitarbeitern, 
die zugleich die guten Beziehungen zu den Kunden fördert. „Unsere Kunden 
sind außerdem begeistert, wenn wir sie an unseren deutschen Standort 
einladen.“ Zuletzt reisten Anfang Mai Vertreter eines Schweizer Groß-
händlers nach Ahrensburg, um sich vor Ort einen Überblick über die 
Produktion und Entwicklung von ESYLUX zu verschaffen. Und auch sonst 
gab es einiges zu entdecken: Zum Rahmenprogramm gehörten eine 
Besichtigung der Hamburger HafenCity sowie eine Rundfahrt durch den 
Hamburger Hafen. 

Der in den USA vergebene Good Design Award gilt als ältester Designpreis 
seiner Art und wird jährlich durch das Chicago Athenaeum Museum of 
Architecture and Design ausgeschrieben – gemeinsam mit dem European 
Centre for Architecture, Art, Design and Urban Studies. „Die Vergabe an 
die PRANA+ ist eine erneute Bestätigung unserer Entscheidung, nicht nur 
bei der Technologie, sondern auch beim Design der Leuchte auf heraus-
ragende Qualität zu setzen“, meint Marcus Pabsch, Leiter des ESYLUX 
Produktmanagements. Neben ihrem Design, entstanden in der Zusammen-
arbeit mit dem Kreativteam von Peter Schmidt, Belliero & Zandée, glänzt 
die PRANA+ Bürostehleuchte natürlich mit ihrer Lichtqualität und dem 
energieeffizienten Human Centric Lighting der SymbiLogic Technologie. 

Rund 500 Aussteller präsentierten sich auf der diesjährigen eltefa in 
Stuttgart, um den zahlreichen Fachleuten der Branche ihre Innovationen  
zu zeigen. „Im Zeichen zunehmender Vernetzung“ lautete das Motto 
der Veranstaltung – da passten die intelligenten Lösungen von ESYLUX 
natürlich bestens dazu! Sei es mit der neuen KNX-fähigen Ausführung der 
CELINE Quadro-Sets oder mit den ALVA Pollerleuchten. Überzeugt von der 
gelungenen Mischung der Serie ALVA aus Robustheit, Ästhetik und Intelligenz 
waren auch die Leser der elektrobörse smarthouse. Peter Eberhard,  
Verlagsleiter der WEKA FACHMEDIEN, erschien höchstpersönlich am 
ESYLUX Stand in Halle 6, um die erfreuliche Botschaft zu überbringen: 
Platz zwei in der Kategorie Beleuchtung bei der jährlichen Abstimmung 
über die Produkte des Jahres 2017. 

Die internationale Expansion war eine der wichtigsten Entwicklungen in der 
Unternehmensgeschichte von ESYLUX. Insgesamt 13 Tochtergesellschaften 
vertreten uns heute weltweit. Drei von ihnen blicken im Jahr 2017 auf die 
ersten erfolgreichen zehn Jahre zurück.
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10 JAHRE ESYLUX SCHWEIZ,  
SCHWEDEN UND NIEDERLANDE
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TOUCHPOINTS

PERFORMANCE  
FOR SIMPLICITY
ESYLUX entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Automations-  
und Lichtlösungen, die in Bürogebäuden, Bildungsstätten und Gesundheits-
einrichtungen für mehr Lebensqualität und Energieeffizienz sorgen. Im Mittel-
punkt stehen die Wünsche und Bedürfnisse des einzelnen Menschen. Um 
diesem Anspruch zu genügen, nutzen wir unsere Erfahrung in Elektronik und 
Automation unter anderem für die Entwicklung von LED-basierten Systemen 
für ein energieeffizientes biologisch wirksames Licht. Die Perspektive reicht 
von der ganzheitlichen Automation und Beleuchtung des einzelnen Raums 
bis zur Vernetzung und Integration in gebäudeweite Anlagen. Angesichts der 
oftmals komplexen Anforderungen, die sich uns hierbei stellen, legen wir 
besonderen Wert auf eine einfache Anwendung unserer Produktlösungen.

Großhändler, Installationsbetriebe, Elektro- und Lichtplaner sowie Architekten 
vertrauen als Kunden und Partner auf unsere fast 50 Jahre Markterfahrung 
sowie auf die persönliche Fachberatung durch unsere Experten. Mit der 
Forschung, Entwicklung und Produktion an unserem deutschen Standort 
in Ahrensburg werden wir darüber hinaus höchsten Qualitätsansprüchen 
gerecht. Der Vertrieb ist global: ESYLUX arbeitet auf fünf Kontinenten mit 
zahlreichen erfahrenen Handelsunternehmen zusammen und ist in Europa, 
Asien und Ozeanien mit 14 Tochtergesellschaften vertreten.

Impressum ESYWORLD 

Herausgeber:
ESYLUX GmbH 

An der Strusbek 40 
22926 Ahrensburg

t: +49 4102 88880-0
www.esylux.com

Redaktion:
Christian Schöps, ESYLUX

(verantwortlich)
Ilka Beyer, Saint Elmo's

Grafisches Konzept:
Saint Elmo's, Hamburg

Alle Rechte vorbehalten. 
Nachdruck, auch auszugsweise, 

nur mit Genehmigung 
des Herausgebers.

Bildnachweis:
GettyImages: 185124275, 494978429, 491328117, 
515034131, 518345403, 495604235, 473513974

iStock: 475923646, 636344050
Dies ist ein Auszug unserer Messen und Events. Besuchen Sie unsere Webseite für 
mehr Infos und sehen Sie, wann und wo Sie uns persönlich treffen können.

| TOUCHPOINTS | ESYWORLD | AUSGABE 1 ESYWORLD | AUSGABE 1 | IMPRINT |

ELMÄSSAN NORR
Umeå | Schweden

| 06.–07.09.17

INELTEC
Basel | Schweiz

| 12.–15.09.17

EFA
Leipzig | Deutschland

| 20.–22.09.17

ARCHITECT@WORK
München | Deutschland

| 27.–28.09.17

SONEPAR PARTNERTREFF
Wels | Österreich

| 12.–13.10.17

ELMÄSSAN STOCKHOLM
Kistamässan | Schweden

| 18.–19.10.17

ARCHITECT@WORK
Düsseldorf | Deutschland

| 06.–07.12.17
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Sie haben Fragen, Anregungen  
oder möchten ESYWORLD abonnieren?  
Willkommen auf esylux.com

www.esylux.com
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